
 
 

Admiral: 
Spannweite: 50-65 mm 
Futterquelle für Raupen: Brennnesseln und 
Hopfen 
Futterquelle für Falter: Fallobst, Nektar von 
Staudenaster 
Besonderheit: Der Falter saugt gerne an 
überreifem Fallobst. Überwintert als Falter im 
Süden. Tagaktiv. 

 
Hauhechel Bläuling 

 
Faulbaum Bläuling 

 
Thymian Ameisenbläuling 

 

Bläulinge verschiedene Arten, je 
nach Futterpflanze: 
● Blauer Eichen-Zipfelfalter (Favonius quercus) 
● Faulbaumbläuling (Celastrina argiolus) 
● Grüner Zipfelfalter (Callophrys rubi) 
● Hauhechel-Bläuling (Polyommatus icarus) 
● Kleiner Feuerfalter (Lycaena phlaeas) 
● Kurzschwänziger Bläuling (Everes argiades) 
● Nierenfleck-Zipfelfalter (Thecla betulae) 
● Pflaumen-Zipfelfalter (Satyrium pruni) 
● Ulmen-Zipfelfalter (Satyrium w-album) 
Spannweite: 24-50 mm 
Futterquelle für Raupen: Verschiedene 
Kleearten: Hornklee, Wundklee und Rotklee 
Luzerne, Wicken, Kronwicke und Hauhechel. 
Auch Thymian, Storchschnabel und Heidelbeere 
dienen den jeweiligen Bläulings-Arten als 
Nahrungsquelle 
Futterquelle für Falter: Nektarreiche Blüten 
Besonderheit: Die Bläulinge haben viele 
Unterarten und werden je nach Haupt-
Futterpflanze für die Raupen benannt. Die 
Flügelunterseite ist meist silbrig mit schwarzem 
Muster 

 

  

Brauner Bär (Nachtfalter): 
Spannweite: 45-65 mm 
Futterquelle für Raupen: Magerrasen, Weide, 
Brennnessel, Löwenzahn, Sauerampfer, 
Brombeeren, Himbeere, echtes Mädesüß 
Futterquelle für Falter: Der erwachsene Falter 
nimmt keine Nahrung mehr auf.   
Besonderheit: Bei Gefahr spreizt der Braune 
Bär die Flügel weit auseinander und zeigt einen 
zwischen Kopf und Brustabschnitt gelegenen 
Drüsenring. Aus diesem sondert er ein 
unangenehm riechendes Sekret ab 

https://www.google.com/search?q=Hornklee&sca_esv=ee514d2810529d1b&biw=1912&bih=914&sxsrf=ANbL-n5CLItQ7L-juz5Cyf70GyuA13gPjQ%3A1773922077180&ei=Hee7aa3PCseA9u8Pnt7OiAM&ved=2ahUKEwi5hK_49quTAxVvhf0HHR-fFL8QgK4QegQIARAC&uact=5&oq=Futterpflanzen+f%C3%BCr+Bl%C3%A4ulinge&gs_lp=_GhAbIHBDI1LjO4B7MRwgcJMC4xMi4xNS4xyAdcgAgA&sclient=gws-wiz-serp
https://www.google.com/search?q=Wundklee&sca_esv=ee514d2810529d1b&biw=1912&bih=914&sxsrf=ANbL-n5CLItQ7L-juz5Cyf70GyuA13gPjQ%3A1773922077180&ei=Hee7aa3PCseA9u8Pnt7OiAM&ved=2ahUKEwi5hK_49quTAxVvhf0HHR-fFL8QgK4QegQIARAD&uact=5&oq=Futterpflanzen+f%C3%BCr+Bl%C3%A4ulinge&gs_lp=_GhAbIHBDI1LjO4B7MRwgcJMC4xMi4xNS4xyAdcgAgA&sclient=gws-wiz-serp
https://www.google.com/search?q=Wicken&sca_esv=ee514d2810529d1b&biw=1912&bih=914&sxsrf=ANbL-n5CLItQ7L-juz5Cyf70GyuA13gPjQ%3A1773922077180&ei=Hee7aa3PCseA9u8Pnt7OiAM&ved=2ahUKEwi5hK_49quTAxVvhf0HHR-fFL8QgK4QegQIARAE&uact=5&oq=Futterpflanzen+f%C3%BCr+Bl%C3%A4ulinge&gs_lp=_GhAbIHBDI1LjO4B7MRwgcJMC4xMi4xNS4xyAdcgAgA&sclient=gws-wiz-serp
https://www.google.com/search?q=Kronwicke&sca_esv=ee514d2810529d1b&biw=1912&bih=914&sxsrf=ANbL-n5CLItQ7L-juz5Cyf70GyuA13gPjQ%3A1773922077180&ei=Hee7aa3PCseA9u8Pnt7OiAM&ved=2ahUKEwi5hK_49quTAxVvhf0HHR-fFL8QgK4QegQIARAF&uact=5&oq=Futterpflanzen+f%C3%BCr+Bl%C3%A4ulinge&gs_lp=_GhAbIHBDI1LjO4B7MRwgcJMC4xMi4xNS4xyAdcgAgA&sclient=gws-wiz-serp
https://www.google.com/search?q=Hauhechel&sca_esv=ee514d2810529d1b&biw=1912&bih=914&sxsrf=ANbL-n5CLItQ7L-juz5Cyf70GyuA13gPjQ%3A1773922077180&ei=Hee7aa3PCseA9u8Pnt7OiAM&ved=2ahUKEwi5hK_49quTAxVvhf0HHR-fFL8QgK4QegQIARAG&uact=5&oq=Futterpflanzen+f%C3%BCr+Bl%C3%A4ulinge&gs_lp=_GhAbIHBDI1LjO4B7MRwgcJMC4xMi4xNS4xyAdcgAgA&sclient=gws-wiz-serp


  

C-Falter: 
Spannweite: 40-50 mm 
Futterquelle für Raupen: Brennnesseln, Weide, 
Stachelbeere, Johannisbeere 
Futterquelle für Falter: Blütennektar, 
faulendem Obstsaft, Baumsaft 
Besonderheit: Mit geschlossenem Flügen sieht 
der Falter fast wie ein trockenes Blatt aus.  

 

  

Distelfalter: 
Spannweite: 45-60 mm 
Futterquelle für Raupen: Brennnessel, Malve 
und Klette 
Futterquelle für Falter: Fallobst und Nektar von 
Distel und Lavendel 
Besonderheit: Der Falter legt bei Wanderungen 
große Strecken zurück, von Afrika bis Island. 
Überwintert als Falter im Süden, Tagaktiv.  

  

Großes Ochsenauge: 
Spannweite: 40-50 mm 
Futterquelle für Raupen: Gräser wie die 
Aufrechte Trespe 
Futterquelle für Falter: Nektar der 
Flockenblume 
Besonderheit: Der Falter bevorzugt violette 
Blüten. Überwintert als Raupe. Tagaktiv 

 
 

Kleiner Fuchs: 
Spannweite: 40-50 mm 
Futterquelle für Raupen: Brennnesseln 
(ausschließlich) 
Futterquelle für Falter: Nektar von Silberdistel 
Besonderheit: Männliche Falter verteidigen 
tagsüber Territorien gegen andere Falter. 
Überwintert als Falter. Tagaktiv.  

 
 

Kleines Wiesenvögelein: 
Spannweite: 23–33 mm 
Futterquelle für Raupen: Gräser wie echter 
Schafschwingel oder Wiesenrispengras 
Futterquelle für Falter: Nektar von Thymian, 
Rotklee und Kratzdistel 
Besonderheit: Der offene Falter ist leuchtend 
orange, mit zusammengelegten Flügeln eher 
unscheinbar. Der Schmetterling überwintert als 
Raupe, nicht als Ei. 

 
 

Landkärtchen: 
Spannweite: 32-40 mm 
Futterquelle für Raupen: Brennnesseln, 
Klettenkerbel 
Futterquelle für Falter: weiße Blüten wie 
Brombeere oder Wald-Engelwurz 
Besonderheit: Die im Frühling geborenen 
Landkärtchen sind orange, im Sommer 
geborene sind schwarz gefärbt. Die 



 

unterschiedliche Tageslänge hat Einfluss auf die 
Flügelfärbung 

 

  

Mauerfuchs: 
Spannweite: 40-52 mm 
Futterquelle für Raupen: Gräser wie echter 
Schafschwingel oder Fieder-Zenke 
Futterquelle für Falter: Klee, Blutweiderich 
Besonderheit: Der Name ist Programm, der 
Falter sonnt sich gerne auf Trockenmauern 

 

 

Mittlerer Weinschwärmer: 
Spannweite: 45-60 mm 
Futterquelle für Raupen: Springkraut und 
Weidenröschen 
Futterquelle für Falter: Nektar Blüten auf 
Waldlichtungen und Gärten  
Besonderheit: Die Raupe ahmt bei Bedrohung 
die Bewegungen einer Schlange nach. 
Überwintert als Puppe. Nachtaktiv 

 
 

Perlmutfalter: 
Spannweite: 50-55 mm 
Futterquelle für Raupen: Veilchenarten – Raue 
Veilchen, Hunds-Veilchen, Sumpf-Veilchen, und 
Stiefmütterchen 
Futterquelle für Falter: Nektar von Blüten: 
Dost, Distel, Flockenblume, Oregano, 
Brombeeren, Himbeeren, Klee und Baldrian 
Besonderheit: Namensgeber sind die silbrig 
weißen Flecken auf der Unterseite der Flügel 

 
 

Schachbrettfalter: 
Spannweite: 37-52 mm 
Futterquelle für Raupen: verschiedene Gräßer 
Futterquelle für Falter: Blüten auf 
nährstoffarmen Wiesen 
Besonderheit: Weibliche Falter lassen ihre Eier 
im Flug über Grasland fallen. Überwintert als 
Raupe. Tagaktiv 



  

Schwalbenschwanz: 
Spannweite: 50-75 mm 
Futterquelle für Raupen: Möhre, Dill, Fenchel 
Futterquelle für Falter: Nektar und Pollen von 
Fenchel und Flieder. 
Besonderheit: Die Falter segeln von Hügeln 
hinab zur Partnersuche. Raupen überwintern 
als Puppe. Tagaktiv. 

 

 

Tagpfauenauge: 
Spannweite: 50-55 mm 
Futterquelle für Raupen: Brennnesseln 
(ausschließlich) 
Futterquelle für Falter: Nektar von Weide, 
Hoflattich, Schlehen und Sommerflieder 
Besonderheit: Tagpfauenaugen gehören mit 
dem kleinen Fuchs noch zu den häufigsten 
heimischen Falterarten. Überwintert als Falter, 
Tagaktiv. 

  

Taubenschwänzchen: 
Spannweite: 40-50 mm 
Futterquelle für Raupen: verschiedene 
Labkrautarten 
Futterquelle für Falter: Nektar von Lichtnelken, 
Phlox, Sommerflieder 
Besonderheit: Der Saugrüssel ist fast 30 mm 
lang, Überwintert als Falter im Süden. Tagaktiv 

  

Zitronenfalter: 
Spannweite: 50-55 mm 
Futterquelle für Raupen: Faulbaum, Kreuzdorn 
Futterquelle für Falter: Nektar von Wiesen und 
buschreichen Gärten 
Besonderheit: Die Falter überwintern zwischen 
Blättern und überleben bis -20 Grad. Tagaktiv 

 


